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V r e u st e n.

3Ius Cob lenz wird unterm?. Nov. gemeldet:
Von Berlin »st die Weisung hitrher gekommen, daß
d,e ?lrbe«ten zur Herstellung des königl. Schlossts
hlcr mit verdoppelter Kraft während des Winters
fortgeführt werden sollen, so daß dasselbe bl6 zum
Ma» künftigen IahreS gänzlich vollendet sey. Eben
so sollen während des jetzt emtretenden WlNterS d,e
Gärten und Parkanlagen vor der westlichen und ö'st«
lichen Fronte des Schlosses so in Angriff genommen
w.rben, daß sic bis zu gedachtem Zeitpuncte ,n ihrer
aänzlichcnAuöfühiung dastehen. I m kommenden Mo.
nat Ma i nämllch weide Se. Maj . der Kö-nlg Mil
dem Hofe h,ei her kommen und h'cr, resp. auf Burg
StolzenfelZ, den Gegenbesuch der Königmn Vittona
empfangen. — Die Direction der tollnschen Dampf»
schlfffahrts-GeseUschafc, deren Schiffe bekanncl,ch giöß»
tenthells in Nuhlolt , mit Ausnahme von zweien aus
der Ccckcrill'schcn Fabrik zu öeiaing, gebaut sind,
hat sich nun entschlossen, zwei neue Poote >n Eng.
land bauen zu lassen, und hierbe» eine solche Schnei
llgkeit ausbedungen, daß diese Schiffe die Re,se
von Köln nach Mannheim in einem Zeitraum von
nur 17 Stunden zurückzulegen im Stande sind.

(W. Z.)
F r a n k r e i c h .

P a r i s , 5. Nov. Unter dem Datum 24. Oct.

sind aus Constantine folgende 3^chl,chten >m h'esi.

genKriegSmmisterium angelangt. Dreitausend Mann

der Division von Constantine sind von dieser Stadr

UNd von Bona Mitte October an die Gränze von

Tunis gerückt, UM daselbst eine Alt Beobachiungs.

corps gegen die tunesische Regentschaft zu bilden.

Diese Truppen haben den Befchl erhalten, äugen,

bllcklich jenes Gebiet zu betreten, sobald sich eine

türk'sche Intervention (von England oder Rußland

angeregt) ,n Tunis zeige. Zu gleicher Zeit mit der

Colonne von 3000 Mann halten sich die übrigen
Corps in Constantine marschfertig. Eine Anzahl
franzosischer Feldmesser hat sich mit demselben Corps
an die tunesische Glänz? begeben, um im Auftrage
der algierlschen Negierung die genaue Absteckung d«r
Gränze zwischen Tunis und Algier vorzunehmen.

(Allg. Z.)
P a r i S , ß. Nov. Aus Afrika sind zwei y)e»

rlchte deS G/neialS Lamoriciere eingetroffen, deren
einer, bereitS vom 26> Sept. datirt, über ein ziem» -
lich h'tz'gcS Treffen des Obersten Morris mit dem
Abo< cl . Kaocr Rechenschaft gibt. Dle arabischen
Truppen bestanden, als Morris ihrn> ansichtig wur.
de, aus ,lnem Bataillon Infanterie, 4 biS 500
Mann , einem halben Bataillon, welches eine lange
Reihe Maulchicre escortirte, und ungefähr 150 Rci»
tern. Als aber Morris seine Truppen gegen den
Femd führte, siel ihm Abo. el.Kader mit 400 Be»
l'tcencn in die Flanke, während die arabische I n -
fanterie glcich beim ersten Zusammenstoß ein Dri tr
lhe,l eines französischen Bataillons kampfunfähig
machte. Morris wurde zurückgedrängt, und die An-
griffStruppen mußten sich, von ihrer Reserve abge-
geschnitten, durch die feindliche Reiterei durchschla-
gen, bis endlich die französische Colonne neu for»
mir t , und der Emir mit Zuiücklassung einer Fahne
zum Rückzug gezwungen wliite. Dns.r Kampf, in
welch, m, dem Berichte zu Folge, 350 französische
Reiter die dreifache Anzahl an b^ltener Mannschaft
Und Fußvolk überwanden, kostete Abo - cl.-Kader sei»
nen Callfah Abd.el 'Bak, einen wichtigen Haupt»
ling der Haschen, Garabas, 6 Cavallelieoff,ciere, 20
Todte und zahlreiche Verwundete unter den Solda-
ten. Den Franzosen wurden e,n Unterofficier und 6
Mann aetödtet, ein Officier und 19 Mann verwun-
det, 27 Pferde theils gelobtet, theils verwundet,
und 5 Chass.urs zu Gefangenen gemacht. (5,n Trom-
per.r, NalNenS Cscofficr, zeichnete sich durch eine
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 1398. (2)

III . der O y er schell Vllchdruckereî . Spital-,

. gassc Nr . 267,, ist zu, haben: " . , ^ ^ ^

Sammlung
der polnischen

Gesetze und Verordnungen
für d^ö

Laibachcr Gouvernement-Gebiet

au< ^ll er höchsten Befehl Ulltcr dcr Aussicht des k. k.
iUyrischen Länder -Gui^'riullNlZ.

Iah'.' Mli.
Dreiundzwanzigster Band.

'18'l6 t^. ' ^ ' / , Dllickbogcli stark,
mit I^begrlss der gehörig bc,Migttll tabellarilchcll For:

P r e i s : Steif gebunden 2 fi.. 15 kr..

Bei NriKUN5MI<5K'H^ 8 ^ M Q t m Wien,,
am Graden, im ^parc^^c - (^cdalldc, ist so eben
erschienen und bei I g u az A l o i s Ed le n o^

K l e i n m a y r ln ^aidaä) zu l>dcu:,

H a n d b u c h
des Ocstcrreichlschelr

C i v l l - Nechtes.
(K n rh c> l r e n d : Den, Tcxr des all^^mcinen
dur^ l . Gcsehducheä vom Jahre 181 l „ mit
turzcll Erläuterungen desselben unter Anführung
dcr qcscnnmtcn Literatur und sämmtlichir ein-
fthlägigen Justiz-,, politischen und cameralisti-
schcn Ocsetze nach chrcm wcseullichen Inhalte«.

l)i Joseph G l l i t t g e r ,
Assistenten der Lclnkanzel sur dav O'stcrr.Civilrtcht aw

dcr e. e. Theics^ bi t ter . Akademie.

Erste L i e f e r u n g .
D a s Personc urecht.

<2>or^nntlnsse, Kundmachungs - Patent
uno oie §§. 1 . . 2Ü/,.)

Wien l8^3. gl8. in Umschlag <;el). 1 fi. C. M',
Ueber die Tendenz des V)orlitgmdett) S r , Excellenz

»cm! hochgkdorncn Herrn L u d w i g Grafen von
T a a f f e , oherstiN Iustizpräsidenlen lc. n , , dedicirten
Werk^ü spricht sich dcr Herr Vcifassel-, der dem iuri»
stischcn Lcsepublicum bcicits lurch d<>' nruc Bcarbci«
lung dts F i scher'schcn Handelsrschtes. wie durch
mehrere Abhandlungen in den Oestcrriurid. Zeitschriften
bekannl ist, indem Vorworte dlihin aus/«daß er beabftchl
liigle. iZandioat.n,welche si chzup r a c t i schenP r ü ^
fung ,«n vOrd e r e i c en. «in Vuch in die Hand zu lie»
^ M , . mit. dessen Zuhilfenahme ihnen das StudNlm des

bürgl. NcchlcS erleichtert wcrde. Zu dilscin Vehufe-
h>,t der Hccr Verfasser ui i t tr A n f ü h r u n g d e s
T e x t e s dcß <,. b. G. V . dcn cnz lncn Paragraphen
e i n e p r ä c i s e E r l ä u t e r u n g mit beständiger
Hinweisulig ,nif die r e i c h h a l t i g e L i t e r a i u r .
u>id seiner die einschlägigen Justiz«, politischen und
(5limrr^l - Geschc nach ihrcm iveseiuliche!, I,ih>ilce bei-
c.efü,,t Aus solch« A r t lieferte er ein RepeNorium
d ö Wisseiiswindigstt'i im Gcbiete dcs Oestcrr. bürgl.
Ncchceü, welches nicht nur dem Kandidaten für pracl.
Prüfungen, s o n d e r n auch j edem G e s c h ä f t s
m a n n überhaupt sehr willkommen seyn dürfte.

Z, 1687. (2) '

I n Commission bei Z ingcr et Ellöring
in Wien crscheiltt, und in der Buchhandlung

von I Q ^ s ^ ^ N V Q . V . I 5 I .V IN I« I ^V i5

ist zu haben:

Geistesblumen,
eine Sammlung

von

Novellen, Erzählungen,
historischer und biographischer Skizzen,

Reffescenen und Schilderungen;
pittoresker G e g e n d e n merkwürdiger O e r t c r ,

Schlösser, Ruinen:c. lc.
des österreichischen Staates.

Hcraus.qeqedcn volr

N. A. Wernolv.
mit Beiträgen vurzü^lichcr Schriftsteller dös.

Inlandes, und Auszügen aus den gelcsensten

periodischen Wcrken Frankreichs und Englands.

3. Iahrgaug.
2'1- Bogen Text und 36 vorzügliche Kupftr-

blatter, in 12 Lieferungen.

Gr. /l.. Wien 1813. 4 fi. C. M.

3- 1665. (2) ^
Bei iA . Nerchcr» Buchhändler in Laibach,,

ist zu haben:

Populärst) mbolik,
o d e r :

Bergleichende Darstellung
d e r

G l a u b e n s g e g e n s ä 6 e
zwlschen

K a t h o l i k e n und P r o t e s t a n t e n nach lhr

ren Bektnntnißschriften.
Bon

I . Vuchluautl.
Gr. 6- Mainz i t t^I . drosch. 2 fi. ̂ 6 ke.



«53
b'gcn Stunde der Grandjury vorgelegt werden tön»
"en, und das; auch die Zeugen zu derselben Stunde
«um Kreuzverhör vol- der Jury (lobe ci-os-cxa-
»nine<l 1»̂  lli« jur / ) elsche»uen melden. Es wurde
hiezu die eilfce stunde am 3. festgesetzt.

D. ,^ i° ! ' ! fü i ! i Michael ist vorgestern auf einem
ihm in»' Verfügung gestellten Negierun^ampfbooie
von Woolwich nach Rotterdam adqerelsi.

Der bekannte legitouistische Depulirte B.'rryer
traf vorgestern h,er em und reiste heute nach dem
Landsitz? des Grafen Shrewsbury in HchoMand ab,
N>o der Herzog von Bordeaur heute einir.ff.n und
einige Zeit verweilen wird. Vicomre Chateaubriand
hat die Einladung dcS Herzogs wegen Kräiiklichkeit
ablehnen müssen.

Unter den engl,schen Colcnien, welche ihrer
günstigen Lage wegen cinen hohen Grad von Wich,
tigkeit besitzen, steht unstreitig das Vorgebirg der
guten Hoffnung oben an; allein obgleich diese Nie»
derlassung mit wenig Unterbrechung schon seit 1795
in den Händen der Brittcn sich befindet, so ist doch
kein merklich sichtbares Fortschreiten in ihrem ma-
teriellen Wohlstände zu beobachten. I m Jahr 1795
wurde die Bevölkerung auf etwa 60,000 Seelen
angegeben, welche 1806 auf 73,482 gestiegen wa»
icn , und 1839 die Zahl von 143,271 erreicht hat'
ten. Darunter befanden sich 68,130 weiße und 75,091
schwarze und farbige Bewohner. I m Ganzen hat
also die Bevölkerung in 33 Jahren um 95 pTt. zu»
genommen; allein in dieser Zunahme sind nicht nur
die Einwanderer, sondern auch die Bewohner an«
gränzender Landstrich? begaffen, welche durch spätere
Einrerlclbung zur Colonie gezogen wurden. Es hat
»n England eme Zeit gegeben, wo man vom Wein«
bau auf dem Cap viel erwartete und unter andern
Hoffnungen auch diese nährte, daß der Capwein
fremde Wcinsarten in Großbritannien so ziemlich
verdrängen und daS Land in dieser Beziehung von
fremden Staaten unabhängig machen werde; allein
diese Erwartung ist mcht in Erfüllung gegangen.
Um diesen Zweck zu erreichen, Mischte sich wie ge.
wohnlich die ake Staatsklugheit darem. I m Jahr
1813 wurden die E.nfuhrgibühren auf Capwcin um
'/3 gegen jene anderer Weine, und im Jahr 1825
auf die Hälfte herabgesetzt, wobei jedoch nichts ge.
wonnen wurde. D.e Ausfuhr ist in den sieben Jah-
ren von 1835 bis 1841 so z.cml.ch gi^ch geblieben
und hat die Quant.tät von 1,247.819 Gallon.«
nicht überstiegen, deren Werth auf 107,546 Pfund
S t . angeschlagen wurde. Davon kamen im Jahre
1841 311,306 Gallonen nach England, ^gen 460,024
Gallonen im Jahr 1840 und 587,748 Gallonen im

Jahre 1835. Von 1831 biS 1841, also in 11 I ah -
ren, hat die Einfuhr 5.269,272 oder durchschnittlich,
479.024 Gallonen betragen. Die Zcllbegünstigung
konnte also den Anbau nicht heben, den Verbrauch
in England nicht mehren; und wenn irgend eine
Bemerkung über den Capwein zu machen ist, so be-
steht sie darm, daß s«ine Qualität sich verschlechtert
hat und dem Trinker je länger je weniger munden
will. Englands Wembedarf schwankt zwischen 6 b»s
7,000,000 Gallonen, wovon der Capwein nur den
fünfzehnten Theil beträgt und jetzt häufig mit He.
res vermischt w,rd. Der ilbrige Theil des jährli»
chen Erzeugnisses geht nach Australien, I ü v a , Ost.
indien, Maurit ius, der Osttüste von Afrika, S t .
Helena und Brasilien. Auch in andern Artlkeln des
Pflanzenreichs wird kein Fortschritt bemerkt. M i t
Weizen, Roggen, Gerste und Hafer waren im
Jahre 1839 nicht mehr als 135,360 Morgen (acre«)
Land bepflanzt, welche 816,421 Büschel Körner-
früchte lieferten. Darunter befanden sich:

Weizen Morgen 74,833
G"ste „ 21,499
Roggen „ 5.538

Hafer >, 33,487
Ertrag in Büschel 395,329

, » , 203,323
n « », 32.010

». ,5 >, 185,759
Unter den Producten des Thicrreichs hat Wolle
am mcistcn zugenommen, und die Ausfuhr im Jahr
1839 etwas über 587,000 Pfund betragen. Da-
malS zählte man 56,703 Pferde, 306,809 Stück
Hornvieh, 2,339,191 Schafe und 393,60l Ziegen.
Der Wallsischfang brachte 1836 noch 3349, und
1839 nur noch 1550 Pf. S t . ein. Es fehlt offen-
bar an Ausfuhrartikeln, um die Colonie zu heben,
und cS müssen ostmd.sche Erzeugnisse zu Hilfe ge«
nommen werden, wenn der Nhedcr ,n kurzer Zeit
eine Ladung zusammenbringen will. Die G.'sammt«
einfuhr im Jahre ß1839 betrug 1,249,954, die
AuSfuhr 776,076 Pf. S t . Der Unterschied wird
theils durch Tratten auf die Regierung des Mut»
terlandeS, theils durch Einwanderung, theils auch
durch das Emloufen fremder Schiffe Behufs der
Verproviantirung wieder ausgeglichen. I m Jahr
1836 li.'fen 381 Sch.ffe von 124,952 Tonnen,
und 1629 524 Sch'ffe vor. 168,729 Tonnen ein.
Ausgelaufen und dagegen gleichzeitig 352 Schisse von
118,042, und 510 Schisse von 166,021 Tonnen.
Die Capcolonie selbst besaß 1838 nur 14 Schiffe
von 1596, in 1841 dagegen 24 Sch'sse von 3150
Tonnen. (0est. 25.)
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heloenmuthige Handlung aus. Dem Capitän Cotre
war beim Angriff gegen die Infanterie sein Pferd
unter dem Leibe erschossen worden; da ihm eine alte
Wunde am Schenkel das Laufen unmöglich machte,
so war sein Untergang gewiß, als Escoffier milden
Worten absaß: „Herr Capilän, nehmen Sie mein
Pferd, Sie können die Escadron wieder ordnen, ich
Nicht." Der Capicän entkam glücklich, Escoffler ge»
rieth aber in Gefangenschaft.

Am 2. und 3. Nao. sind der Rhone und die
Durance in Folge starker Regen der vorhergehenden
Tage zu schreckenerregender Höhe angeschwollen. I n
Avignon war das Wasser nkr noch 1 M,ter 45Ccnt.
UNter dcm Stande von 1840. Zu Beaucaire war
der Rhone etwa li Meter über dem gewöhnlichen
Wasserstande. Die bis j.tzl angezeigten Haupiunglücks.
fälle hal'en auf der Durance Stattgehabt. Ein Theil
der Dämme, welche die Uferländereien schützten, steht
unter Wasser, die Hasen von Perthuis und Cad«net
sind schwer beschädigt worden. Die letzte telegraphic
sche Depesche vom 4. Nov. 8 Uhr Morgens meldet
das Fallen des Wassers, aNein daS Wetter war fort«
»vährend unbeständig. (Oest. V.)

H p a n i e n.
Zu M a d r i d waren am 2. November die Trup«

ven «n den Casernen consignirt und zahlreiche Pa»
trouillen durchstreiften die Straßen, gleich als be«
sarge man dcn Ausbruch von Unruhen; es war aber
damit nur auf eine Vorsichtmaßregel abgesehen für
den Fal l , daß dieCongreßsitzung vom 2. November,
in welcher em Deputirter (Hr. Bcrnabin) das po
lltische Syiicm der Minister angreifen wird, irgend
Anlaß zu unruhigen Auftritten geben sollte. —
Zurbano war einige Tage in Madrid; er ist nach
Logrono abgegangen, wo er seinen Aufenthalt zu
nehmen hat.

Aus B a y o n n e wird vom I., Nov. gtmeldet,
daß Concha am 28. October mit 7009 Mann in
Saragossa cingcrückt ist. — Zu Barcelona und Gc»
rona hatte sich b,S zum 1. November nichts We-
sentliches geändert. Die Unterwerfung beider Städte
kann wohl nicht lange mehr ausbleiben. — Madri»
der Meldungen vom 31. bringen nichts Neues von
Bedeutung. Zwar hat Camvuzano im Senat ver»
sucht, dem Antrag auf Vclljähr,gkcitSerkIärung eine
cndere Wcndung zu geben; es soll der Königinn
bis zu ihrer vcrfassungmäßigen Majorennität ein
Staal'Zrach von fünf Mitgliedern, also eine A>t
Regentschaft, zur Seite gegeben werden; die Pro-
position wird abcr sicher nicht durchgehen; man war
zu Madrid sehr zufrieden mit dem Bericht des De.

putirten Martine; de la Nosa und unterhielt sich
viel von der Zusammensetzung des neuen Cabinets;
die am meisten actreditirte L'ste nennt die Namen
Olozaga (auswärtige Angelegenheiten), FriaS (Ma»
line), Serrano, Concha, oder Magaredo (Krieg),
Canrero (Finanzen), Corlina (für das Innere); —
Martinez be la Rosa wird als Bochschafter nach
PariS gehen; Lorez ist zum Vorsitz in, obersten
Iustiztribunale bestimmt. (Vest. Q.)

V o r t u g n l.
Aus P o r t u g a l wird geschrieben, daß alle

der spanischen Gränze mehr »der minder nahe lie»
gende Städte, ja mitunter selbst kleine Dörfer wahre
Warenniedirlagen für den Schmuggel nach Spa«
men bilden. Die gros:en englischen und zum Theil
auch porlu>i'esisch<n Häuser in Lissabon und Porto
führen englische Fabricate ,n Quantitäten ein, wel-
che den portugiesischen Bedarf weit übersteigen. Da
der größte Theil davon in Portugal verzollt wird,
so gewinnt der portugiesische Staatsschatz dabei und
sieht daher Nicht eben mißliebig auf den ungesetzli»
ch.-n Handel hin. Die Handelshäuser haben m den
Gränzorten förmliche Comm,sslonäre, welche die Wa»
rcn dmch verlässige Schmuggler über die Gränze
schaffen lassen, waS gewöhnlich im Einverständniß
mit den spanischen Gränzzollwächtern geschieht, die
schlecht besoldet, noch schlechter dezahll werden und
oft schon aus Noth der Bestechung zugänglich sind.
Selbst als unter der Regentschaft Espartero's die
Gränzlini» von cin«>n förmlichen Tl-uppencorden dicht
und zahlreich befetzt war, konnte das Schmuggel«
wesen nicht ganz ausgerottet werden, da auf eini-
gen Puncten die Soldaten, ja sogar Off'ciere bei
dem schlecht eingehenden Solde sich der Bestechung
schuldig machten. Dieser Zustand der Dlnge w>rd
nicht ch.r aufhören bis Spanien von seinem un»
möglich dulchzuführenden Prohibitivsystem abgeht
und dem Schmuggler die hohe Prämie entzieht.

(Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
L o n d o n , 4. Nov. Nachrichten aus D u b l i n

vom 2. d. M. zu Folge, ist an diesem Tage das
gerichtliche Verfahren gegen Daniel O'ConncN und
seine Mitangeklagten eröffnet worden. Der Richter
Purton hielt an d,e Grandjury eine Rede, die an.
dcrthalb Stunden dauerte und worin er derselben
die Beschaffenheit der gegen O'Connell verhängten
Klage näher auseinandersetzte. Der Attorney,
General erhob sich nun und zeigte an, daß die AuS»
sqgen, auf welche die Anklage gegründet ist, am
folgenden Tage von halb 11 Uhr an zu jeder beli^



L54

Gs manisch eg Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 25. Oct. E m Tatar, den

'der Pascha von Nissa eiligst hieher sandte, hat die

Nachricht gebracht, daß in »«r südlich von Nissa ge»

legencn Stad t Vrona durch die dortige türkische Be»

völterung und die daselbst liegenden 2llbanesen be-

deutende Unordnungen vorgefallen sind. Auf Anord,

NUNg der Pforte war in der Umgebung von Vrana

eine Aushebung von 500 N>krut>n verinstalcec »vor«

den; alS man diese nach der Stadt bringen wollte,

widersetzten sie sich, und bald v>r.inigten sich ,n>t

ihnen nicht nur ,hre Angehörigen, sondern der größte

Theil der türkischen Bevölkerung der Dör fer , ja selbst

ein Theil der albanesischen Escorten lleß sich durch

Lust nach Beute und nach Ausschweifungen verleiten,

Mi t dem türkischen Landvolk gemeine Sache zu ma»

chen, sobald sie merkten, das; die Meuterer sich an»

schickten mit gewaffncter Hand »n die S tad t einzu»

fallen. Ein wilder Haufe von mehreren tausend Men-

schen drang bald darauf, nach Zerstreuung der wcni '

gen M i l i zen , die ihnen der Gouverneur cnrgegenzu»

stellen vermochte, in Vrana ein und verübte daselbst

ohne alle äußere Veranlassung, an den christlichen

Einwohnern die abschrulichstcn Gräuclthaten. Der

Commandant der albanesischen M i l i zen , welcher der

W u t h der Empörer nicht Emhalr thun konnte, sah

sich genöthigt, mit der geringen Mannschaft, die ihm

Noch blieb, sich in die Citadelle zurückzuziehen. Dieenl»

fesselte Hovde siel jehc in die Wohnungen der Christen ein,

Mißhandelte auf die furchtbarste Weise alles was den

geringsten Widerstand leistete, nahm Männer und

Wclbcr gefangen, schändete und entführte dieMäd»

chen, raubte dic christlichen Kirchen aus, steckte de»

ren zwei in Brand und wüthete ungehindert volle

24 Stunden lang in der unglücklichen Stadt . Die

Meuterer versammelten sich den Tag darauf vor der

S tad t und schienen entschlossen, den Weg nach Nissa

selbst einzuschlagen. Der Pascha, der in letzterer

S tad t residirt, rüstete sich so gut eS gehen konnte,

um dic Wiederholung eines solchen Unglücks in der

Hauptstadt deS PaschallkS zu verhindern. Diese Ve .

richte haben die P f o r t e , welche s.ic den Bewegun«

gen in Griechenland alles zu vermeiden sucht was

den Unmuth ihrcr christlichen Unterthanen erwecken

könnte, in nicht geringe Verlegenheit gesetzt. H r .

Tltoff erließ sogleich eine Note an den RelZeffendi,

worin er für die durch Beraubung und Verbrennung

der christlichen Kirchen in Vrana dem griechischen

Cultus widerfahrene Beleidigung Genugthuung ver.

längs. M a n glaubt, daß dieftr in der Elle verfaßten

Note eine zweite folgen werbe, worin sich die Klage

d,S russischen G.sandten nicht auf d,e griechische

Küche «I l i in beschränken, sondern auch auf die

furchtbaren Mißhandlungen der unglücklichen Chr i -

sten ausdehnen w.rde. D ie Pfar ie hat bis zu die«

sem Augenblick teine Erwiderung auf diese Zuschrift

erfolgen lassen: sie scheint inzwischen die Gefahr rich-

tig zu würdigen, welche ihr auS diesen wiederholten

Eicessen der Musl ims bevorsteht. Aus dieser Lage

der D>na,e lassen sich b,e übertriebenen Auszeichnun»

gen ei klären und die ungewöhnliche Zuvorkommen-

heit, die man gegen den Hospodar der Walachei be-

thätigt. Nicht Fürst Blbet>co sucht Schutz in dem

Schatten der großhcrr. M a j . , vielmehr scheint der

der junge Su l tan sich durch jedes geeignete M i t t e l

um die Gunst d<5 Fürsten zu bewerben. N>e hat man

die Wichtigkeit der Donaufürstenthümcr inniger ge»

füh l t , alS in diesem Augenblick, wo man überall

Spuren mächtiger Einwirkungen auf die Gemüther

der christlichen Bevölkerung zu entdecken glaubt. Der

hiesige Agent bei Walachei, H r . Aristarchi, ward die»

ser Tage öfter zum Ne,Seffenbi geladen, in einer

Audienz vom Su l tan empfangen, mi t einem m i t

reichen Bri l lanten besetzten Kästchen beschenkt, mi t

dem Ti tel em.s Logorheten der Walachei beehrt,

we,l man seinen Emfiuß auf seine Landsleute und

auf d»n Fürsten für sehr bedeutend hält. Gestern

erhielt Bibesco von s r . Hoheit, alS ein besonders

ehrenoeS und vorzügliches Vertrauen bezeugendes

Geschenk, eine Batterie von 6 bronzenen Kanonen,

für deren Transport nach der Wallache,' der Fürst

sogleich Anstalten treffen ließ. — Zu den Maßre«

geln, die man zur Beschwichtigung der Christ.« er«

grei f t , gehört auch der vor einigen Tagen erlassene

Ferman, wodurch die Pforte die Errichtung eines

eigenen Gerichtshofs für die Rajahs der Haupt-

stadt anordnet. V o r diesem Gerichtshof, dem Vo«

gorldeS, der Fürst von SamoS, als Präsidel't vor«

ges.tzt w i rd , sollen nicht bloß Ehestreltigkeiten, son.

dern auch CivllrechtSfällc, insofern t>c,de Theile zu

den Najahs gehören, entschieden werden. ___ Her l

v. S'M'tsch, der am letzten d. «n Gesellschaft de«

neuen russischen Consuls für Serbien, H r n . D a .

mlewsky, nach Belgrad abgeht, um daselbst das Por«

tefeuille deS Acußern zu übernehmen, hatte gestern

eine lange Unterredung mit dem Reiseffend, Rifaal

Pascha. — Den beiden serbischen Gefangenen Wut«

sitsch und Petroniewitsch ist von der Pforte mit Ein-

verständnis; des russischen Consuls gestattet worden,

ihren künftigen Aufenthalt in Rustschuk (statt in Var .

na) zu nehmm. (Al la . Z.<

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



e^allrg Vom l4. Mavemver »343.
Wittelprf '».

Staäl3schuI0ve>schre^U!lg/zu 5 l ' N . ( > " ^ M . ) , , a i^'6
oettv dttto detto . 4 „ ( l»c5M.) »"<» ' ^ «

Ver l ^e Obligatioii, , Hofkam- lzu5 ^i ' t - > 109 I j ^
mel-Obligatio,,. d. Zlvangs>>iu^t/« », l —

, r>ai. Obi,gat. v .Ty ru I . Vou.«5uZ , / » » « » —
orlberg und Salzburg ^ I

Dar l . mi l ^ r lc , , . v. I . ' iS34 flir'boc. st (<" C M . ) ?35
detto den» v . J . iliäg « 2^a « (m(§M. j «92 2j»6
ditto deito « für 5c» < ( inEM-) 58 7^6

Odlil^s. der allgc,,,. und Ungar, si» 2 i ' ^ l , . ^ —
Hofk.i!:im«'r,^cr ältern Lom« Iz»2. >>2 ^ . ! —
baidijchel! ^chlildcir, der in ^z l l » i , 4 " 5 ^»
Aorciiz »o^ Gs>nl.i aufge» ^ i " 2 ' " ^ 5^
nulllll,c»cn Anll'he!^ ^n> > Ẑ <j ,^ ^ —

Ba"k.Ac-c,c" Vr. Stück »6ll2 »jz in (H,. M .
^ctieu 0cr K.,iscr Ferdinaildö Nordbahn

zu ,000 fi. (5. M . . . . .̂  . l i L i l ^ s t in> C. M .
Ättien 0cr Wien Glo.iglnhcr Eiseobclh»

zu ĵoo fi. M . C. ^ . . . . 42o i j2 f l . in C. M -

D e n 8., N 0 vember l N95.
Agnes Rliß. InstitulSarme, alt 72 Jahre, ind

Velsorgungshattse Nr. 1, an dec Entkrciftung '
D«n to. Ursula Kapla, InstitutSarme, alt 62

Jahre, lii» VersorgungShause Nr. h , an dec Cnt,-

Den l t . Dem Joseph Wldmar, Mehshanbltr,
sein Kind Margaretha, alt 3 Jahre, in der Stadt
Nr. l 8 5 , an ssraiscn. — Katharina Pauer, Inst i -
lutsarme,, alt 83 Jahre, in der Stadt Nr 5 l , am
Zehrsitder, — Hr. Konstantin Varitsch, Candidat
der Chynlrgie in, 3. Jahrgange, alt 37 Jahre, in der
Capujiner'2joistadt Nr. ?, am Magenbrand.

Den 12. Dem Franz Permaser, Taglöhn.r,
sein. Kind Elisabecha, alt l Jahr, in der Slabl N r .
53, am schweren Zahnen» —. Anton Pfeifer, Guber-
nial . 7luZhilfs - AmlSdiener, alr 5s» Iahre, in der
S t , Peters Vorstadt- Nr:. l Z2 , an, der Rippenfell-
Lungenentzündung,

Den I«. Dem Anton Werbenschegg, Tanbler,,
seine Tochter Johanna, all ,9 Iakre, in der Stadt
Nr . «22, an der tuberculö'sen Lungensucht.

3.. 1947. (1)

A n z e i g e.
^ Im Gasthos zur Sternwarte sind»

fünf schöne, ganz neu möblirte Mo-
natzimmer schr billig zu vergebcn. Das

^Nähere erfahrt man beim Kellner.

Nicolai-, Weilmmhts-und Neujahrsfest
l N . l ^ ^ ^ ' ^ > ^ ^ ^ l t fich die gefcrtiqte Buchhandlung mit

besonders wohlfeilen, sehr
^ ^ ! m o ^ F « / < o ^ ' ^ ' " ' " " g und Unterhaltung für jedes Alter mit
Neuere und ältere ^ Z e n l ' . H e r letztere zu herabgesetzten Preisen,
wch h.teich ^ e<« W ^ 5 M ^

^ ^ ^ ^ " ' B n e f p a p l e r e , ^ ° "v° "e , Billet« mit Gold- und Faiden-
oru«-Verzierungen.

mch !« /P2c . ! ^ ^ ' " ° ^ für Erwachsene als Kinder, für zwei und
Wissenschaftliche Werke aus aller. Fächern der Litteratur in deutscher und

"«i.!««'>"' französichcr Sprache., , " /
als Geschenke « o « ü « l , ^ ^ ^ ' ' ' ^ " ^ ^ / ° " GcgcnstHnvm. die sich zu obigen Festen^̂  °»rzugi,ch eignen, ersucht um geneigten Zuspruch

<2, ?«ib, Z«i.un« Y,'t8^ N«°.».^ l8V0 Vuch °, Kunst - und Nusikalim-Händl.r.,
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B t a v l ' mw lllnvrellltliche Verlnuldarungs,,.
Z. 1953. ( l ) Nr. 99 i2 .

E d i c t .
Bon dem k. k. krain. Stadt« und Land«

rechte wird mittels gegenwärtigen EdicteS be>
kannt gemacht: Eä sey von diesem Gerichte
über Ansuchendes Joseph Arze, Vormundes des
m. Johann Arze, in die versteigerungsweise
Verpachtung von 3 Theilen des, diesem Pu«
pillen gehörigen, im Laibacher Felde hinter
der S t . Peters. Vorstadt liegenden AckerS,
Ximpernovn I^iv» genannt, bis Michaeli z846
gewilliget, und hiezu der Tag aufden30 Novem-
ber l. I . Vormittags ltt Uhr anberaumt wor-
den. — Hiezu werden die Pachtlustigen mit
dem Bedeuten eingeladen, daß weun der Pach»
ter den Pachtschilling zur bestimmten Zeit nicht
abführr, dem Vormunde vorbehalten bleibt,
die Sequestration über die angebaute Frucht
zu erwirken. — Laibach am 7. November 1843.

VtMtlilhe Verlautbarungen.
Z. 1935. ( l ) Nr. 6975.

Am 30. d. M . Vormittags um 9 Uhr
wird in der städtischen Ralhsstube die Abmin-
derungö-Verhandlung zur Herstellung der neuen
hölzernen Jochbrücke über den kleinen Graben
neben der obern städtischen Zleg»lhütte Statt
haben, zu welcher Jedermann vorgeladen wird.
— Die Baudivise und die Licitationöbcding-
niffe sind taglich im magistratlichen Expedite
einzusehen. — Stadtmagistrat Laidach am 10.
November l843.

^ 1 9 3 4 . ( ! )
Am 30. d. M Vormittag um 11 Uhr

wird die Mmuendo^icitation zur Herstellung
eines Londungspllitzcü und Zufahrtwegcö zum
Laibachftusse vor dcr Franzens brücke, in der
städtischen Amtsstube am Nallchausc vorge«
uommcn werden, wozu Jedermann mit dcm
Beisatze vorgeladen wird, daß die dießfällige
Devise, im Gesammtbetrage pr. 1528 fl. i kr.,
und die Licitationsbedingmffe täglich im ma«
gistratlichen Expedite eingesehen werden kön-
nen. — Stadtmagistrat Laidach am 11. No-
vember 1913.
Z. 1950. (1) Nr. " ' " / , , , . N ^ 120U5.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Lameral-Gefallen-Verwal-

tung für Oesterreich ob und unter der Enns
wird hiemit bekannt gemacht, d<ch wegen Lie-
ferung deö, für das Solarjahr 1845, und dei
günstigen Anboten auch für die «9olarjahre

1846 und 1847 beizuschaffenden, Mehr od«r
Weniger als Vier und zwanzig Tausend und
vcziehungvwelsc zwei und sieoenzig Tausend Rieß
betragenden Stämpel - Netto - Kanzleipapieres
eine öffentliche Concurrenz-Verhandlung hier«
orts adgchallcn werden wird. Die Lieferungö-
lustigen haben lhre Offerte versiegelt spälestens
am 16. December d. I . biö 12 Uhr Mlttags
bei dem Einrcichungs Protocolle dieser Cam«.
ral'Gesällen-«UerwaUung, im zweiten Stocke de5
Hauptzollamtsgebäudeö auf der hilttern Stiege
am alten Flcischmarkt Consc. Nr. 665 abzuge.
ben. — ») Diese Offerte können auf eine oder
mehrere Partien von dreitausend oder viertau«
send Rieß für ein oder für jedcs der gedachten
drei Jahre, oder d) auf den Bedarf des Iah«
reö lö'l5 beschränkt, oder o) auf den voll«n
dreijährigen Bedarf ausgedehnt werden. — Der
Anbieter hat in seinem Offerte bestimmt auszu-
drücken, ob er das Papier nach allen dcn, mit
Nr. 2, 3, 4, 9, 10, 1 l , 12 und 13 bezeich-
neten Acrarial-Musterdögen und zu welchem
Theil« von jedem Muster, oder ob «r bloß nach
einem oder einigen, und in diesen beiden Fällen,
nach welchen dieser Mustcrbögen, so wie im
letztern Falle, wie viel er von jedem dieser Mu-
ster liefern wolle. Jedem Offerte ist die Em»
pfangsbestätigung derk. k. nicoerö'sterr. Gefallen-
Haupt- und Wiener Bezirks» Caffa oder einer
derlei Cassa zu Prag, Vrünn, Gratz, I',n5-
druck und Tncst, über da5 entweder im Baren
oder in Staacs-Papieren nach dem Börse»Course
vom Vortage deS Ellageö dort erlegte 1 0 L
Reugeld beizulegen, welches bei dem Anbote
für ei»e Partie von 3000 Rieß 600 si.

« „ „ ,. 6000 ^ 1200.,
.. « „ » 'W00 ,. 800 ,.
« « « „ 6000 „ 1600 „
n n „ « ^ ^ > 0 « 2!00 ,

^ „ 16000 ,. 3200 ^
^ ^ „ „ 21000 ^ 4800 «

und bei dem Anbote für drei Jahre also fnr
zwei und siebenzig Tausend Rieß 1'1,'l00 si.
C. M . beträgt. — Hicdei wird dem (Iontra-'
henten dieser Lieferung für drei Jahre die Zl l -
sicherung ertheilt, daß ihm nach Verlauf «inr5
jeden LicferungsjahreS bei richtig und uubean^
ständet erfolgter Uebernahme, der auf dasselbe
kontraktmäßig entfallenden Menge Papiers der
verhältnißmaßige CautionSbetrag auf sein Ein«
schreiten zurückgestellt werden wird. — I n so
ferne durch vorschriftmäßig abgefaßte Offerte
auf einzelne Parthien dcr Bedarf für daö Jahr
1645 oder nebstbei auch für die Jahre 1846

(3. Intell.,BlattNt. 138. d. 13. November 1343.)
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und 1847 gedeckt, und zugleich der angebotene
Preis gegen die Preiss der Osserenten für den ein-
und dreijährigen Bedais billiger erscheinen sollte
wird unter den Anbietern auf einzeln« Parthien
demjenigen der Vorzug eingeräumt, dess.n Anbot
der Niedrigere ist, bei gleichen Anboten aber
demjenigen, welcher sein Offert früher über-
reicht hat. — Dagegen soll bei gleichen Preisen

der Offerent für den einjährigen Bedarf vor
den Anbietern auf eine einzelne Iahres-Parthie
und dcr Offcrent auf drei Jahre vor dcm An.
dieter auf ein Jahr , so wie vor dem Offeren-
ten auf einzelnr, durch drei Iahr^jährl ich zu
liefernde Parthien den Vorzug erhalten. — Die
Abllcserunq ocS Papieres hat wcnigiteüs in mo»
natlichen Raten in der Art zu geschehen, daß

bei der C o n t r a c t s - A b s ch l i e ß u n ̂  >, o e r

im Monale 2^0(X)z 16M>o, !2.<)(X)i 8(M'j ^i3I)l 6Ü>(7s 3Ixw

, , R i e ß

A"" 18 ẑ  . . 2'llX) 1600 I20N S0i> /wl) 600 300
^lai « . . 3000 200l) 1500 i000 500 750 375

i ̂ ""l „ . . 45<)() 3200 2U10 1(M> «(«) 1200 60l)'
^ull « . . 4^00 320l) 2l00 1t,00 800 1200 600^
.̂"gust .. . . .^800 3200 2W0 1600 800 1200 600
September „ . . I000 2000 1500 1000 500 750 375
October .. . . 1200 800 600 WO 200 300 150

il l
abzuliefern sind, wobei noch bemerkt w i ld , daß
jede Lieferungö-Rate bis 20. cincS jeden Mo«
nats an das hierortige k. k. Oeconomat der
2abak- Stämpcl-?lbtheilung im ?lerarial-Amtä«
gcbäudc der Iticmerstraße Consc.-Nr. 788 adge.
geben werden muß. Die Coittrattöbedingnisse,
so wie die ?lelarial-Musterdögen, in Absicht
auf Farbe und Qualität, das ist, Feinheit des
Zeuges und Starke dcs Papieres, sind täglich
während den gewöhnlichen AmtSstunden, und
zwar hier in Wien bei dem gedachten k. k.Oeco-
nomate, dagegen in Prag, Brunn, (Aratz, InnS-
druck und Trieft bei den Oeconomatcn o r̂ da«
selbst bestehenden Camera!-GeM.u«Verwal-
tung einzusehen. — Sollte ein Offercnt nur
nach seinem eigenen Erzeugnisse dieses Papier
zu liefern Willens seyn, so hat er dieses ln
seinem Offerte ausdrücklich zu erkläre», und
« diesem Falle zugleich Vier und zwanzig
Probcbögen ftincr Erzeugung und uitt.-r seiner
Fcrtlgung beizulegen. — Das jedesmal abzu-
liefernde Papier muß mit den Mllsterböqcn, wel-
che ämtllch und von dem Contrahenten zu un-
terzeichnen ftyn werden, auf das genaueste über-

» , > » D

einstimmsn und die Lieferungen mufsci, im aus
Ncb^cilctcn glattaepreßlcn Zustande, bereits be
schnitten, jeder Bogen von 1.5 Zoll Höhe un
sechzehn Zoll Breite, in Packen nur von fün
Nieß, Statt finden. — Denjenigen Papier- E l
zcugern, welche in Folge der hierortigen Kund
machung vom N . März d. I . , Zahl " ' ^ ^
kür diese Lieferung bereits Probcbögen vorge
legt haben, wird hicrmir erinnert, daß vo,
diesen Prodcbö'g/n der beabsichtigte Gedraud
nicht gemacht werden kann. — Schlußlich wirl
noch bemerkt, daß das Gewicht eines Rießel
geschöpften Papieres 9 ^ bis höchstens l 0 '/<
Pfund, und eines Nießes Maschinpapieres 8 '/,
bis 9 ' / , Pfund, im beschnittenen Zustande vol
l3 Zoll Hohe und16Zoll Breite, betragen muß
daß serner auf die nach dem festgesetzten Ter
mine überreichten Offerte keine Rücksicht genom
men, und über die Concurrenz-Verhandlunc
überhaupt die Ratification sich vorbehalten
wird. — 35o>l der k. l . Camera! - Gefallen
Verwaltung für Oesterreich ob und unter der
Elms. — Wicn am 26. October 1843.

v e r w i s c h t e 5 ? e r l H u t t , H r u n l l r n .

lg d l c t.
Oon dem Bezirlögelicbtc H^sbe,g wird hie.

m>t bekannt gemacht: I z sey «der Ansuchen des
Johann Gost'scha, im elhcn»n Namen «nd im

Namen der übrigen Jacob Gestischa'schen Miles'
ben. in tie Rcassumilung der mit Bescheide vom
5. Juni »855 bereits bewilligt gewesenen, aber
unlelbliebentli execuliven Fcllbielung eer, t>em
Msrlin Zhenihur vsn Sidcrsche gehörigen, eer
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gcrlchllich auf " 7 » st. H lr. qckl'äl)tcli Blertcl '
hude. und te<5 aus 90^ 5 l r geschaßten beweg«
lichen Vermögens, wegen fcbnldlgcn 46 ft. 20 kr.
c. t. c. gcwllligcl, und cs scycn hiezu tie Fcilbie»
tungütc>gsc>tzun^cn auf ten 30. December l» I . ,
auf den ls) Iäüt icr uni> auf ten »9. Februar
lU/i4, jedesmal Bormlltagö von 9 'd,5 »2 Uhr
in loco Sibcrscke mi l dcln Aichangc bestlnnnt,
lroldc», dah die fcilzubiclenden (Äegcllst.nidc bci
dec dl l t t tn Llcitation auch Uliter tcr Schätzung
dcn Mci!N'!ete:i?c<i iu^cs^lagcn »llclden.

Be,<ss^',cticht Haavdcrq am ^<,. October i8^3.

Z., ,c)^>. ( l ) N r . 52».
E d i c t

Bo,n Bezirksgerichte Fl>)0ii!H rvird bekannt qe>
mackt: Ma l l habc den Jacob Vergant, Haldhüb.
ler von Sccdach, über sein Ansuche» uno »vegen
5cä cingescdenen Hanges zur Trunkeilhcit, unter
(Zurät«! zu sehen u»d demselben den Franz Ienlo
yon Sccbach zum üuralor aufzustellen befunecn;,
nzornacb sich Icccrmcinn zu, benehmen wiss.n inöge.

Bki' ltsgcliä)! Flödlllg a,u »».November,6^.3.

3- '697.. (3)

Hausverkauf.
Das Patidcnk Haus Nr. 56, in der

Gradlscha>Volstadt, an der sogenannten
Heuwage, lst sammt Nebengcbaure, beste-
heno aus MagazilN'l-l ulw KeÜcrn,, wie auch
der Garten zu v<rkculscli. Dicse Realität
»st sowohl wcgcn ihrcr Beschaffenheit, als
mich« w'.'g^n- oer ^age zum Handel und
M jeder Speculation besonders geeignet.

Dao Nähere ist beim Hausel.^cnthü-
mer lMl.nülwlckcn Hause zu erfahren.

A n z e i g e.
C'ildcsgcfertigttr zeigt hiemit ergcbenst an,

dv.ß cr unlängst vun Wien cine hier bis jeht
noch nie im Gange gehabte, nach der letzten
neuesten verbesserten Erfindung gemachte, so-
yenalmte Decatiu-Maschine erhalten, und die-
s.Ibv zum Betriebe seines Gewerbes aufgestellt
I M , wodurch alle Arten Tücher, Casimir,
Cil-caffme, Wathmul l , Merinos lc., ohne
den geringsten Schaden von Verblüffung der
Farben, durchaus ohne Büge und Brüche so
dccatirt werden, daß dieselben einen schönen
hallbaren Glanz,, welcher in jeder Witterung
aushalten muß,, erhallen. Alte abgetragene,
zum Wenden uerwcndete Kleider werden, durch
dicse neue Dccatir-Veredlung so zugerichtet,
düß dieselben den rechtscitigtn Röcken ?c. nichts
nachstehen.. Auch werden, beim GefertigM

Circas- und Thibet-Wickler, Mermoukleider
und dgl. gewaschen, und durch eine neu er-
fundene Maschine von dem sogcnamuen Watta-
futter ganz rein gepicht, und nicht mehr,
wle eä biö jetzt üblich war, mit dem Schab-
mcss.'r geschabt̂  welches die Kleider sehr rui-
nirt hat. Eben so werden hier alle Gattun-
gen Umhängtüch<r, Echw^lä !c , ohne Ver-
letzung der Farben, a/wasch^n und gepreßt, so
wie auch seidene Kleldcr von Schimmcl-
siecken gereiniget und auf das schönste (morirl)
gewässert. Mäntel, Nöcke, Hosen und Westen
werden von dem Gefertigten, ohne zertrennt
zu werden, von allerlei Flccken ganz rein her«,
gestellt. j

Geschwinde Bedienung,, billige Preise und
solide Arbeit wird den hochverehrten 1'. ' I ' .
Kundschaften zur Genüge entsprechen.

Ferdinand Gestr in,
bürgl Tuchscheerermeister, wohnhaft im
eig«ncn Haus« Polana>Vorstadt Ni-. ?2.

Literarische Anzeigen.
Z. 1932. (2)
BeiVeorg Nercher., Buchhändler in.öai?.

dach,, ist zu haben :
Neuestes

u ni v e r s a l m i t te l
gcgcn

T a u b h e t t
und

Schwerhör igkei t .
<lt« Auflage. Leipzig 1813. Broschkt 45 kc.,

kluge Hausvater,
oder

der erfahrene Land- und Hauswirth»
Ein treuer Rathgeber für den Landmann und
Bürger in allen Vorkommnissen der Land- und'
Hauswirthschaft und der damit verbundene»,

Nebengewerbe l<-«
Nebst einem Kalender

über die
m onat l i chen landwir thschaftliche-n

V e r r i chtu n g e n.
Herausgegeben von

TMllliam Nöüe
Mit 10 Tafeln Abbildungen. Leipzig 18'l'5.

broschirt 1 s!.. 15 kr.


